
Grillparzer, Franz: [der Hof ist gerecht, nu der Nörpel kanns sagen] (1831)

1 Der Hof ist gerecht, nu der Nörpel kanns sagen,

2 Fünf hilflose Arme zerrädert sein Wagen.

3 Da wurd'n im ungnädige G'sichter gezeigt;

4 Doch wie halt der Mensch in der Bosheit schon steigt,

5 So schlagt er jetzt gar noch ein' Herrn Kavalier.

6 Da wird er denn sicher gerädert dafür.
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